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Eines wunderbahren





Hochund Vielgeehrter Leſer!

S hat der allmachtige GOTT unſer liebes
Sachſen-Land, vor vielen andern Landern,
mit vielerley leiblichen Guthern ſehr reich
lich geſeegnet und begnadiget; als erſtlich
mit dem edlen Bergwerck, da in dem Ge—
vurge an ſo vielen Orten Eiſen, Bley, Zien,
Kupfer, Silber, ja ſo gar auch Gold, ob

wohl nicht in ſo groſſer Menge, der vielerley Arten von
Edelgeſteinen, nicht zu gedencken, hervor gebracht wird;
So iſt auch der gute Acker-Bau, die nutzbahre Vich
Zucht an. Rindern und Schaafen, der koſtliche Wein
Bau, das Commereium oder Handlung, ſowohl zu
Waſſer ais zu Land, ein groſſer Seegen GOttes. Und
weil das Vand allenthalben ſowohl angebauet, als hat
es allezeit an Getrayde einen Uberfluß gehabt; Nach
dem aber etliche Jahre her wegen der ublen Witterung
und ſtarcken, zritchen und lanag anhaltenden Winters
Zeit, das liebe Gelrande und andere Victualien, am

Preiße



536c) sPreiße ziemlich geſtiegen, ſo hat uns doch die Gute und
Vorſorge GOttes dieſes Jahr ſeinen Seegen an vielen
Orten reichlich gezeiget, und ſtehen die lieben Feld-Fruch—
te in ſchonſten Flor. Man kan auchallhier die Allmacht
des gutigen Schopffers nicht genugſam bewundern, da
beyWugeln, in dem Dorffe Kroſtewitz, in dieſem 1741.
Jahr, den 21. Jun. auf dem Felde, und zwar an der
Straße, einen Korn-Stengel mit etlichen Zwantzig Aeh—
ren, wie der Abdrueck zeiget, gefunden. Daß Feid, wor
auff dieſer wunderbahre KornStengel ſtehet, gehoret
einen Bauer, Nahmens Hannß Leibnitz zu, der Herr
dieſes Ortes aber laſſet ſolchen biß zur ErndteZeit. be
wachen. Hieraus wollen wir nun auch des Allerhochſten
Allmacht erkennen und preiſen, und Jhn bitten, daß er
die lieben Fruchte vor Hagel und Ungewitter behuten
wolle, damit wir ſie zu feiner Ehre und mit Danckſa—
gung einerndten, und in Frieden genießen mogen.
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